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Die heutige Bummer umfaßt 32 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich am Freitag nach dem
Manuſoleum und legten dort anläßlich des Todestages Kaiſer Wilhelms I
einen Kranz nieder

Der bekannte Politiker Engen Richter iſt in der vergangenen Nacht
geſtorben

Die Verhandlungen über die Bildung des neuen Kabinetts in Frank
reich ſind bisher noch ohne Ergebnis geblieben

Was in der Welt vorgeht
Haille 10 März

Kaiſer Wilhelm hat was ſelbſtverſtändlich von vornherein war ſeine
diesjährige Frühlingsreiſe nach dem Mittelmeer bis zum Abſchluß der
Marokko Konferenz verſchoben damit entfällt auch ein feſter Termin
für ſonſtige Beſuche oder Begegnungen Die neue Freundſchafts Aera
zwiſchen Deutſchland und England die von verſchiedenen AllerweltsWiſſern
vorausgeſagt war muß überhaupt mit behutſamer Vorſicht betrachtet werden
Die immer noch ſchwebenden Deutſch engliſchen Handelsvertrags Ver
handlungen ſind bisher in keiner Weiſe gefördert und das wäre erſt ein

Machen wir keine Zuwirklich tatſächlicher Beweis daß es beſſer würde
kunftsmuſik am Ende kommen ſonſt bloß häßliche Mißtöne heraus wie
wir nicht zum erſten Mal ſolche erlebten

Der Reichstag hat ſeine Verhandlungen ohne jede Panſe freilich
aber bei ſtets ſehr ſchlechtem Beſuch ſeiner Mitglieder weitergeführt ohne

indes bemerkenswerte Ergebniſſe zu zeitigen Hingegen gab es in den
Kommiſſionen recht intereſſante Tatſachen Je mehr die Steuerkommiſſton

arbeitete deſto mehr ſchüttelte das Publikum den Kopf über die unmög
lichen Steuerpläne die da ausgeheckt und die großherzigen Beſchlüſſe die

da gefaßt wurden Nicht weniger als rund 400 Millionen ſpendierte die

langen zu müſſen geglaubt hatte Allerdings tröſtet ſich das Publikum
damit daß die Bäume der Steuerkommiſſion nicht in den Himmel wachſen
und die Kommnſion ſelber mag gedacht haben daß wenn ſie ſo viel be
willigt wenigſtens das Nötige dabei herauskommen wird Allerdings hätte
ſie auch dann vorſichtiger bei der Auswahl der Steuern ſein müſſen Mehr
Anerkennung ſand das flotte Verfahren der Budgetkommiſſion bei der
Beratung des Flottengeſetzes dagegen befriedigte weniger die halbe Löſung

die ſie der Beſchwerde der AcquaNeger hat zutetl werden laſſen und
daß ſie nicht entſchiedener ihr Urteil über den Gouverneur von Kamerun

ausgeſprochen hat von dem es indeſſen heißt er werde keinesfalls nach
Kamerun zurückkehren

Aber die Hauptaufmerkſamleit nahm doch die Marokkokonferenz in
inſpruch von der es hieß daß in dieſer Woche die Hauvrentſcheidung

itſinden und vielleicht ihr letztes Stündlein ſchlagen würde Wie aber
eſe Entſcheidung ausfallen würde davon hatte niemand wahrſcheinlich

icht einmal die Teilnehmer der Konſereuz eine Ahnung Mehr als jemals
während der ganzen Konferenz lagen einander diametral entgegengefetzte
Nachrichten vor

Gräfin Jnliane
Roman von B W Zell

Fortſetzung Rachdruck serboten
Dann wünſchte er den Gefangenen zu ſehen um zu ver

ſuchen ihn durch Ermahnungen zum offenen Geſtändnis zu
bringen Berg wollte dem armen Menſchen gern dieſe Qual
erſparen und ſagte abwehrend

Laſſen Sie das für morgen Herr Paſtor Koch iſt ohnehin
von den Ereigniſſen der letzten Stunden ganz betäubt und
niedergeſchmettert

Geackertes Erdreich nimmt am beſten den Samen in ſich
auf erwiderte ſalbungsvoll der Paſtor

Da aber auch die Gräfin denſelben Wunſch wie Berg aus
prach fügte er ſich und ging ſtatt deſſen zum Kranken wohin
ihm die Gräfin alsbald folgte

Der Kommiſſar hatte indes ſeiner Behörde telegraphiſch
von den Ereigniſſen auf Wuſtrau Mitteilung gemacht und
erhielt noch am ſelben Abend auf dem gleichen Wege die
Weiſung den Gefangenen unverzüglich unter ſicherer Bedeckung
nach R einzuliefern und dann an Ort und Stelle die
Srmittelungen fortzuſetzen Daraufhin ward Koch noch in der
Nacht zur Bahnſtation und von da nach R gebracht während
i den nächſten Tagen der Kommiſſar die Umgegend durch
ſreiſte ob micht vielleicht doch noch ein Augenzeuge der Tat
oder weitere Beweiſe für die Täterſchaft Kochs aufzufinden ſeien
amentlich ſuchte er den Verbleib des Gewehres auszuerkund

aften mit dem auf den Grafen gefeuert worden war Doch
war bisher alles Suchen danach vergeblich geweſen und die
al gemeine Meinung die daß man das Gewehr wohl beim
MNahen irgendwo im Korn finden werde

Inzwiſchen nahm die Verwundung des Grafen einen viel
Oeſſeren Verlauf als die Aerzte gehofft hatten

Euergie mit welcher der Kranke
lleß ihn alle Qualen und Schmerzen der Wunde mit einer

Die zähe

e

Es kamen mehrere Umſtände hinzu durch die die Stugtion

Standhaftigkeit ertragen

daß ihm im letzten Augenblick der Mut gefehlt dasſelbe zu

vorhanden war
und die Sache kam ſchon in der nächſten Schwurgerichtsperiode
zur Verhandlung
Angeklagten Leute in angeſehenen Stellungen in tadelloſem
Rufe welche dieſer unverhoffte Schlag völlig darniedergeſchmettert

ſich ans Leben klammerte
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kompliziert und das Verſtändnis für dieſelbe erſchwert wurde
es verſchiedene Auffaſſungen in Betreff des Aufenthaltes des Königs
Eduard in Paris Vermittelte er ſriedlich oder ſchürte er das Kriegs

feuer Für jene Deutung ſprach ſeine Ausſöhnung mit dem Kaiſer
Wilhelm ſür die andere daß er den wegen ſeine Kriegseifers im
vorigen Jahre entlaſſenen franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé
zur Tafel geladen hat Die ſcharfen Toaſte die in Dresden von den
Königen von Sachſen und Württemberg ausgebracht worden ſind
erregten gleichfalls viel Aufmerkſamkeit und wurden peſſimiſtiſch gedeutet

Zum Ueberfluß kam noch hinzu der Sturz des Miniſtertums
Ro uvier obwohl dieſes nur wegen einer inneren Angelegenheit nämlich
der der Jnventaraufnahme in den Kirchen und den dabei ſtattgefundenen
Zuſammenſtößen gejallen war Aber man mußte ſich doch fragen ob nicht

die auswärtige Politik bei der Abſtimmung mitgewirkt hat und wenigſtens
zum Teil auch ihretwegen das Vertrauensvotum für die Regierung mit
einer Majorität von noch nicht 40 Stimmen abgelehnt worden iſt

Jn Rußland hat der Zar wieder einmal ein Manifeſt erlaſſen in
welchem er ohne es direkt zu ſagen ein gut Teil von ſeinen früheren Ver
ſprechungen wieder zurücknimmt Aber ſo beſchränkt auch die Macht
der Volksvertretung ſein wird ſchon in Anbetracht daß im Reichsrat in
folge ſeiner Zuſammenſetzung die Regierung bezw der Zar über die Majorität

unbedingt verfügt ſo wäre es doch ſchon gut wenn die Duma nun end
lich wirklich zuſammenträte Am 1 März waren es 25 Jahre daß Kaiſer
Alexander II von den Nihiliſten ermordet wurde jetzt nach einem
Vierteljahrhundert hat deſſen Enkel Nikolaus II die Erlaſſe unterzeichnet
die die Wahlen und die Zuſammenſetzung der ruſſiſchen Volks Vertretung
be reffen Viel wird künftig auf die Handhabung der neuen Verfaſſung
ankommen es wird auch an Störungen nicht fehlen und der allgemeinen
Mitwirkung aller Stände bedürfen um eine gedeihliche Entwicklung zu
ſchaffen denn zur Stunde rumort s noch genug An Attentaten und Ver
brechen aller Art iſt noch immer kein Mangel anch die Bauern Unruden
ſind nicht erloſchen

Politiſche Aeberſicht
h Wege

Verlin 10 März Hofnachrichten Geſtern morgen begab
ſich das Kgiſerpaar nach dem Maufolenm in Charlottenburg und legte
dort anläßlich des Todestages Kaiſer Wilhelms I einen Kranz
nieder Das Mauſoleum war wie immer an dieſem Tage reich mit
Blumen geſchmückt zahlreiche Kranzſpenden wurden niedergelegt Das
Kaiſerpaar beſuchte ſodann in dem Gebäude der Kunſtakademie zu
Charlottenburg die Ateliers von Prof Hertel Alexander Brendel Hans
Licht und Prof Paul Meyerheim begab hiernach in das Palais
Kaiſer Wilhelms J und ſiattete endlich dem Hohenzollern Muſeum einen
Beſuch ab Jm Schloſſe hörte der Kaiſer den Vortrag des Staats
miniſters Delbrück

ſich

Ein Beſuch des Kaiſers in Norwegen iſt anſcheinend
für dieſen Sommer wieder in Ausſicht genommen Die Gemahlin
es deutſchen Konſuls Anton Jenſſen in Drontheim hat vom

Telegramm erhalten Jch danke Jhnen Jhrem
Manne und Jhren Kindern beſtens für Jhre Glückwünſche die
Kaiſerin und mich ſehr erfreut haben ügen habe ich erfahren
daß unſer Hochzeitstag auch in Drontheim geſeiert und daß an dieſem
Tage dort auch der Armen gedacht worden iſt Jch hoffe beſtimmt
falls der Sommer Wetter bringt das mir ſo lieb gewordene
Norwegen und dann auch Drontheim wieder beſuchen zu können
Jch habe mich bereits darüber mit Jhrem Könige verſtändigt

des
Kaiſer das nachſtehende

J welche Mit Vergn

gutes

nnne2
die bei ſeinem hohen Alter wirklich

bewunderungswürdig war auch ſein Schwächezuſtand erwies
ſich weniger bedenklich als man dem ſpärlichen Nahrungszufluß
nach fürchten mußte Nach Verlanf von vier Wochen ſchritt
ſeine Genejung ſichtlich vor wenn auch der untere Teil des
Geſichts für immer verſtümmelt ſowie die Sprache ſchwierig
und undeutlich bleiben mußte

Alle Nachforſchungen der Kriminalbeamten während dieſer
Zeit hatten kein weiteres Ergebnis geliefert und nur die Flinte
war aufgefunden worden allerdings an einem Orte wo ſie
niemand vermutet hätte im Schloßteich nämlich Wie ſie
dahin gelangt war blieb völlig rätfelhaft denn der Teich lag
eine halbe Stunde von dem Tatorte entfernt und es war doch
kaum wahrſcheinlich daß der Mörder die Mordwaffe noch ſo
lange getragen und namentlich damit den Weg nach dem
Schloſſe eingeſchlagen haben ſollte Aber auch hierfür wußte
ſchließlich der Beamte eine plauſible Erklärung es war be
greiflich daß Koch gewünſcht haben mußte die Waffe in deren
Beſitz ihn ſo viele geſehen
bringen damit durch das Fehlen derſelben nicht der Verdacht
auf ihn gelenkt werde
ſcheinlich den Heimweg und zwar um möglichſt unbemerkt ins

vieder an Ort und Stelle zu

Er hatte nach der Tat daher wahr

Schloß zu gelangen durch den Park eingeſchlagen Möglich

betreten möglich auch daß ihm jemand begegnet war und er
ſich eiligſt der Waffe entledigt und ſie in den Teich geworfen
hatte Jedenfalls ſtimmte es mit der Zeit ganz genau daß er
nach vollbrachter Tat erſt zum Schloß und dann erſt nach
KlemWuſtrau gegangen ſei

Da nunmehr genügendes Materig

ward dieſe vom
zur Erhebung der Anklage

Senaisamnglt 1 R er herStaalsanvalt in R erhoben

Vergebens hatten Vater und Brüder des

So gab
ging Berliner Blättern

Vom Hofmarſchallamt des Prinzen Eitel Friedrich
die folgende Dankſagung zur Veröffentlichung zu

Viele freundliche Wünſche aus allen Kreiſen der engeren und weiteren

Heimat ſind uns zr worden Wir hegenden Wunſch unſeren herzlichen ind unſere aufrichtige Freude für
dieſe treue liebevolle Teilnahme hiermit kundzugeben Jagdſchloß Hubertus
ſtock März 1906 Eitel Friedrich Prinz von Preußen Prinzeſſin
Eitel Friedrich von Preußen Herzogin von Oldenburg

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Das
Echo de Paris will in einer Mitteilung aus Peſt die von der dortigen

Preſſe bereits zurückgewieſene erhalten KaiſerWilhelm habe in Kopenhagen gegen den Erzherzog Salvator
bel et bien erklärt er werde den Kaiſer Franz Joſeph im Kampfe

gegen Ungarn unterſtützen Wir ſtellen feſt daß der Gewährsmann
des Echo de Paris bel et bien geflunkert hat Die dem Kaiſer
Wilhelm zugeſchriebene Aeußerung iſt frei erfunden

dedUral idmet

Rehbaonnt un putrerhDehaupinng un recht

D J d de 9 n c rDer Abgeordnete Eugen Richter über deſſen Beſinden ſvir

r rol dar J A r Tin der geſtrigen Nummer meldeten daß den letzten Tagen eine Ver
ſchlimmerung eingetreten ſei die das Schlimmſte befürchten laſſe iſt in der
Nacht zum heutigen Sonnabend um 4 Uhr 15 Minuten geſtorben
Bekanntüch hatte Herr Richter bereits vor längerer Zeit aus Geſundheits
rückſichten ſein Mandat zum preußiſchen Landtag niedergelegt auf den
Reichstagsſitz hatte er jedoch noch nicht verzichtet in dem Giauben daß
ſich ſein Gefundheitszuſtand wieder ſo geſtalten würde daß er ſein Mandat
das er ſo lange verwaltete wiederum nach Kräften vertreten könnte Den

Enugen Richter

a 10al zeinſt robuſten und tatkräftigen Mann hat nunmehr das lange Leiden
ſo mitgenommen und geſchwächt daß an ein Aufkommen nicht mehr zu

r

T u W 8 9 3denken war Durch faſt vier Jahrzehnte hat der Heimgegangene dem
Parlament angehört Eugen Richter war am 30 Juli 1838 in Düſſel
d t So 6 r 2 Dadort als Sohn eines Militära rztes geboren ſtudierte in Bonn Heidelberg und

2 t 59 dert 50 p sipr eher r 2Berlin die Rechte war 1859 64 Regierungsreferendar dann Regierungs

ſeönr Die idor nud dem Sunnrdient r Gaſſeſſor in Düſſeldorf trat 18 aus dem Staatsdienſt und ſiedelte nach

92 ſ 9 v t 87 DPiaßBerlin üver wo er z war Seit 1867 war er Mitglied
S n C J ddes norddentſchen ſeit 1 es teichstags ſeit 1869 des

dar u e harren zurſes er r en Der nfer 5 Tortpreut J en ehe u w We u in 1 e Der ori3 Jſchrittés ſpäter deutſchen freiſinn
5 aſinnigen Vol

ſchlagfertiger Redner und

tigen Partei zuletzt Führer der frei
tei Unſtreitig war Herr Eugen Richter ein gewandter

e hlin den Finanzſachen wohlunterrichtet

der

beionderveſo wers

m M t J S in n1 55 1 r khe a Fencire h r I F re ſeer übte auf ſeine Partei einen herrſchenden Einfluß aus lls Vertreter

o J 2 b t J rdes extremſten Jndwidualismus bekfämt er alle auf Stärkung der

alles aufgeboten die Unſck
feſt überzeugt waren an den
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J 11 wahr 3 t 1geblich hatten ſie auch eine Unterredung mit dem Gefangenen
r

von Hhe ſtvon der ſie
verſucht v

im Beiſein des Staatsanwalts natürlich erwirkt und ihn
beſchworen ſeinen Verbleib während der Stunden in denen die
Tat geſchah nachzuweiſen er hatte nur feſt und beſtimmt
ſeine Unſchuld beteuert dagegen ſtandhaft verweigert Auskunft

e mwichenzeitwir C volſrotigen z jeben
Stief getroffenen

über jene
So blieb ſeinen

zu tun als dem Unſeligen zwei tüchtigſten Verteidiger zu
beſtellen und in ihre Heimat zurückzureiſen wo ſie dann voll
Herzensangſt den weiteren Verlauf des Prozeſſes erwarteten

Der Schwurgerichtsſaal zu R war überfüllt als zwei
Monate nach dem Mordverſuch die Verhandlungen gegen den
mutmaßlichen Täter ihren Anfang nahmen Die Mehrzahl
der Anweſenden war im voraus von der Unſchuld des Ange
klagten überzeugt und der Eindruck den ſeine Perſönlichkeit
machte konnte die Stimmung zu ſeinen Gunſten nur erhöhen

Koch ſah zwar von der langen ungewohnten Haft etwas
bleicher als ſonſt aber immerhin noch friſch und kräftig aus

Mir r v v T 77 D 9 r 1Auftreten und Haltung waren feſt und doch beſcheiden und
r J A2

e wirVerwandten weiter nichts
m 5Der

machten durchaus nicht den Eindruck daß man es mit einew
Schuldigen zu tun habe

Nur die blauen Augen gingen etwas unruhig im Saale
hin und her als fürchte er jemand unter den Anweſenden zu
entdecken deſſen Gegenwart ihm micht erwünſcht wäre und diee
ſowie die jeweilige Unſicherheit in Beantwortung einiger ganz
harmloſen Fragen mochten doch wohl in manchem ſcharfen
Beobachter die Ueberzeugung erwecken daß der Angeklagte jeden
falls etwas zu verbergen habe ob das gerade der Mordverſuch
ſei war allerdings eine andere Frage

Koch beteuerte auch im al immer wieder ſeine
dem ihm zur Laſt gelegten Verhbrechen

genau wie während der Vornnterſuchung hart
wo er in den Stunden welche zwiſchen ſeinem

gänzliche Unſchuld an
jchwiee a

e
S
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Seſte 2 SonntagStaatsgewalt gerichteten Beſtrebungen die Verſtaathchung der Eiſenbahnen
die Vermehrung der Einnahmen durch hohe Zölle die Beſchränkung der
Gewerbe und Handelsfreiheit und die ſoziale Rejormgeſetzgebung der
Reichsregierung Es nahm dabei ſeine durchaus negatwe Oppoſition
gegen den Fürſten Bismarck mehr und mehr ernen peryönlichen Charakter
an und er verkündete den Sturz des Reichskanzlers wiederholt offen als
ſein Ztel

Jn der Reichstagskommiſſion zur Vorberatung eines Geſetz
entwurfs über die Hilfskaſſen wurde am Freitag beſchloſſen dem J 3
Abſ 2 der die grundlegenden Beſtimmungen über den Beitritt zu den
Geſellſchaften oder Vereinen und die Vorbedingungen für eine Kranken
unterſtützung enthält den Zuſatz zu geben der den Hilfskaſſen das Recht
verleiht lokale Verwaltungsſtellen zu errichten und beſondere Statuten
hierfür feſtzuſetzen Die Beſtimmung des Verſicherungsgeſetzes über die
Prämienreſerve ſoll für die Hiliskaſſen nicht zur Anwendung gelangen
Von der Regierung wurde erklärt daß kein Eingriff in die Selbſtverwaltung
der Hiliskaſſen erfolgen ſolle aber es ſei ein beſſerer Schutz der Mitglieder
gegen die überhandnehmenden Schwindelkaſſen erforderlich

Jn der Freitag Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
der größte Teil der Beratungszeit mit den von zahlreichen Rednern aller
Parteien vorgetragenen Wünſchen auf Vermehrung oder Veränderungen
der Zugverbindungen ihrer Wahlkreiſe ausgefüllt Während der
Verhandlungen leerte ſich das Haus in üblicher Weiſe immer mehr Zum
Schluſſe ertlärte der Miniſterialdirektor Stieger daß die Eijenbahn
verwaltung die vorgetragenen Wünſche ſoweit dies noch nicht geichehen
ſorgfältig prüfen werde Manche derſelben würden bereits in dem nächſten
Sommerfahrplian berückſichtigt werden andere ſeien für ſpätere Berück
ſichtigung vorgemerkt Ueberhaupt werde auch der nächſte Sommerfahrplan
wieder zahlreiche neue Zugoerbindungen bringen

Jn der Kobprgſchen Ehyeſcheidungsaffäre haben ſich wie
dem Berl aus Wien gemeldet wird neue Schwierigkeiten
eingeſtellt Prinzeſſin Luiſe will den Vergleich mit ihrem früheren Gatten
unter dem Vorwande anfechten daß obwohl die Ehe nach dem Privat
fürſtenrecht geſchieden ſei ihr unter Berufung auf das deutſche Bürgerliche
Geſetzbuch das Verſchulden durch ſchwere Verletzung ihrer ehelichen Pflich
ten zugeſprochen worden ſei Prinz Philipp erklärt den Vergleich bereits
für rechtsträftig Ein Teil der ihr zugeſprocenen Summe ſei bereits aus
gezahlt worden

Eine Neuerung im Nachrichtendienſt bei Unfällen
verdankt ihre Entſtehung offenbar dem Eiſenbahnunglück bei Spremberg
und der daran geknüpfſten Kritik einzelner Einrichtungen und Vorſchriften
der Eiſenbahnverwaltung Die Dienſtvorſchrift für das Melde
verfahren und den Nachrichtendienſt bei Unfällen Betriebsſtörungen
und außergewöhnlichen Ereigniſſen iſt ſoeben dahin ergänzt worden
daß auch etwaige telegraphiſche Mitteilungen für Angehörige nicht ver
letzter Reiſender auf ausdrücklichen Wunſch der letzteren entgegenzunehmen
und auf Koſten der Eiſenbahnverwaltung abzugeben ſind Reiſende die
ſich in Zügen befinden bei deyen ein Zwiſchenfall vorgekommen iſt können
alſo in Zukunft ihre Angehörigen durch ein gebührenfreies Dienſttelegramm
beruhigen

Wilhelmshaven 9 März Bei ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit
wird der Kaiſer ſich den bei der 1 Kompagnie der 2 Werfſtdiviſion
dienenden Maſchiniſtenanwärter Wilhelm Dobrick vorſtellen laſſen Dieſer
ſtammt aus Hagenau im Eljaß und iſt ein Patenkind des Katrſers
Der Kaiſer hat dem jungen Mann aufgetragen wenn er einmal Soldat
wäre ſich durch ſeine Vorgeſetzten ſeinem Paten dem Kaiſer vorſtellen
zu laſſen

Frankreich
Die Miniſter Kriſis

Die Verhandlungen über die Bildung des neuen
heinen bisher ohne Ergebnis geblieben zu ſein Bourgeois ſoll
unter Hinweis auf ſeine Geſundheit den Antiag ein neues Kabinett zu
bilden abgelehnt haben es heißt aber daß er gegebenen Falles bereit
ſei das Portefeuille des Aeußern zu übernehmen insbeſondere in
einem Kabinett an deſſen Spitze der Senator Poincarrs ſtände Unter
den radikalen Senatoren machen ſich zwei Strömungen geltend die eine
zu Gunſten eines Miniſteriums Clémenceau die andere zu Gunſten
von Bourgeoris Die jüngſt begründete ſozialiſtiſch radikale
Linke die allerdings kaum 30 Mugtlieder zählt faßte den Beſchluß
ihr Vertrauen nur einem ausgeſprochen radikalen Miniſterium zu be
willigen Die demokratiſche Linke deren Obmann Bourgeors iſt
legte dieſem nahe das Miniſterpräſidium zu übernehmen doch ſoll
Bourgevois ſeine bereits dem Präſidenten Fallières erteilte Antwort wieder
holt und erklärt haben das künſtige Kabinett müſſe es als ſeine beſondere
Aufgabe betrachten den Block wieder herzuſtelken Einen ähnlichen
Gedanken äußert Clémenceau in der Aurore

Kabinetts

Spanien
Von der Marokko Konferenz

Jn der Plenarſitzung erklärte der zweite deutſche Delegierte Graf von
Tattenbach zu dem die Münzreform betreffenden Arukel VIII des
Bankentwuris Der Umiauf der jpanychen Münzen in Marokko ſeit eine
Tatſache während ihre foree libératrice in beſtehenden Verträgen wie
auch in dem deutſch maroktaniſchen Handelsvertrag anerkannt ſei Die
Redaktionskommiſſion werde gewiß eine Formel zu finden vermögen
die dieſer Tatſache ebenſo wie den Bedürfniſſen der maroktaniſchen Münz
reform in billiger Art gerecht würde Die Ertlärung des Grafen Tattenbach
erregte allgemein namentlich bei den Spaniern Befriedigung Für
die Regelung der Gerichtsbarkeit hat man ſich prinzipiell dahin geeinigt
daß in erſter Jnſtanz in allen Prozeſſen gegen die Bank eine noch näher
zu beſtimmende konſulariſche Rechtiprechung in Tanger einzutreten in
zweiter Jnſtanz das Laujanner Gericht zu entſcheiden habe

Die Aenderung in der Haltung der deutſchen Vertreter auf der
Marotko Konferenz wird von dem Times Korreſpondenten in Algeciras

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
auf einen Zwiſchenfall zürückgeführt der ſich am Mitwoch nachmittag
ereignete Die Kon lieder waren unwillig über die Ausſicht auf
eine ſaſt emwöchige Unterbrechung der Sitzungen wegen der Ab
weſenheit des pantſchen Vertreters Herzogs von Almodovar
der ſich zur Teilnahme an dem Empjang des igs Don Carios
von Portugal nach Madrid begeben wollte Es wurde deshalb
den deutſchen Vertretern gegenüber angeregt daß da anſcheinend
teine Ausſicht auf eine freundſchaftliche Löſung der Schwierigkeiten vor
handen ſei die Komerenz am Sonnabend 10 März ihre Sizungen auf
unbeſtimmte Zeit unterdrechen jollte Die Konferenz Teilnehmer ſollten
nach Hauſe zurückkehren Dieſe Anregung ſagt der Times Korrepondent
rief bei den Deutſchen lebhafte Bewegung hervor Herr von Radowitz
ſtattete dem Herzog von Almodovar eiligſt einen Beſuch ab und binnen
wenigen Stunden wußten die anderen Vertreter daß die Deutſchen bereit
ſeien in der Verhandlung am Donnerstag Zugeſtändniſſe zu machen

Die Pariſer Blätter beschäftigen ſich lebhaft mu der einſtündigen Unter
redung zwiſchen dem Fürſten von Monaco der aus Berlmm nach
Paris gekommen iſt und dem Präſidenten Falliöres Sie heben her
vor daß der Fürſt in Berlm mu Katfer Wilhelm zuſammengetrroffen
jei glauben aber nicht daß er irgend eine Vermittlerrolle in der
Marokkofrage übernommen habe Das Jntereſſe an der Konferenz
in Algeciras hat einſtweilen infolge der Miniſterkriſe ſehr abgenommen
Allgemem iſt man in Paris der Anſicht daß Frankreich die Beſtimmung
des öſtreichiſchen Vermittlungsantrag es betr der Einſetzung eines
Generalinſpektors ablehnen wud

Großbritannien
Die nationale Wehrkraft

In der letzten Sitzung des Unterhauſes trat der Kriegsminiſter
Haldane für das Proſekt ein die nationale Wehrkraft durch eine Er
weiterung des Milizwytems in dem Sinne zu ſtärken daß möglichſt viele
junge Männer eine wenn auch nur kurze militäriſche Friedensausbildung
erhalten Jm Laufe der darüber eröffneien Diskuſſion bemerkte der frühere
Kriegsminiſter Arnold Foriter daß es nicht genüge eine große Menge
Menſchen zu vaben die nur eine gewiſſe militäriſche Vorbildung genoſſen
hätten und daß er hoffe Haldane werde ſich die Sache ernitlich üoerlegen
bevor er an eine Verminderung der Stärke der regulären Armee her
anginge

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originginotal Zerrchte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 März
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 13 März 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation
2 Erlaß eines Ortsoſtaturs wegen Erſtattung von Pflaſter c Koſten
3 Verbreiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in

der Talſtraße von der Cröllwitzerbrücke bis zum Geſtüt
4 Feſtſetzung anderweiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt

Höheniagen für den Lettinerweg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
Schützenhof

5 Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs
6 Abrechnung über die ausgeführten Arbeiten zur Wiedereröffnung

der alten Leipziger Chauſſee
7 Herſtellung gärineriſcher Anlagen zwiſchen Thielen Priuzen und

Kirchnerſtraße

8 Regulierung der Wege am Galgenberge zur Verbeſſerung der
Abflußverältniſſe

9 Erbauung eines Polizei Dienſtgebäudes
10 Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße 9
11 Fluchtlinienänderung für die Nordſeite der Pfännerhöhe zwiſchen

Turm und Thomaſiusſtraße
Ausbau der Pfännerhöye und Feſtſetzung der Straßeneinheit
Bauliche Veränderungen c in den Muſeumsräumen des Eich
und Wage Amis
Landverkauf zum Grundſtück Torſtraße 43
Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße 5
Landerwerb von den Grundſtücken Reilſtraße 107 110
Bericht in einer Schadenserjatz Angelegenheit Moritzzwinger
Herſtellung von Gas und Waſſerleitungen in der Beeſener und
Liebenauerſtraße
Regulterung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flott
wellſtraße
Einrichtung eines Piſſoirs im Brückeuhäuschen der Cröllwitzer Brücke
Henehmigung eines Vergleichs in Wegeunteryaltungsſachen

22 Genehmigung zur Erſtatiung eines Gutachtens ſeitens eines
ſtädiiſchen Beamten

23 Einbau einer elektriſchen Pumpe
alten Markte

24 Amrag verreffend die Ausſchreibung von Zeichnungen und Koſten
anſchlägen zum Wettbewerb

25 Anbringung unterirdiſcher Spülapparate in den öffentlichen Be
dürfnisanſtalten

26 Erbauung von Sammelkanälen im Zuge Lafontaineſtraße Böck
ſtraße Roonſtraße bis Vikroriaplatz
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Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Das Scheckweſen Bantiechniſche Unterſuchungen zugleich ein Beitrag

zur Frage der geſetzlichen Regelung des Scheckverkehrs in Deutſchland

11 März cr 55T nwurde Herrn Erich Hübener aus Magdeburg von der phüoſophiſchen
Fakultät der Doktorgrad erteilt

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Kraukheiten Jm
Laufe des Monats Februar ſind von der mu dem hygieniſchen Inſtitut
der Untverſitat Halle verbundenen Unteyuchangséſtelle für anſteckende
Krankheiten 179 Proben aus dem Stadtbezutk Halle unterſucht worden
Davon rührten 70 aus den Königlichen Kinken 9 aus anderen
hieſigen Krankenhäuſern und 100 von praktiſchen Aerzten her Unter
anderem wurden unter 104 Fällen die auf Tuberkuloſe zu unterjuchen
waren 21 mal Tuver elbazillen nachgewieſen während von 62 diphtherie
verdächtigen Unterüchungsproven 28 von 4 wphusverdächtigen 2 bak
teriologiſch ſichergenellt wurden

Der Kreistag des Saalkreiſes ſetzte den Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1906 in Einnahme und Ausgabe auf 405 500 Mk
feſt Die Kreisſteuern für dieſes Jahr wurden von 45 auf 40 Prozent
herabgeſetzt Zur Unterſtützung von Veteranen aas den Feldzügen von
1864 1866 und 1870/71 oder deren Wirwen bewilligte der Kreistag ſtatt
des bisherigen Betrages von 1800 Mt 3000 Mk

Das Platz Konzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhrauf dem Platze am Kaiſer Wilhelms Denkmal die Kapelle des Fed Art

Regts 75 Das Programm lauret Perpetuum mobile Marſch von
Bion Ouvertüre zu Armimus oder die Hermannsſchlacht von Gervaus
Ninetta Walzer aus Berkiner Luft von Lincke Abe Maria a d Op
Jndra von Flotow Soldatenchor a d Op Fauſt und Margarete

von Gounod
Zoologiſcher Garten Am vorigen Sonntag waren zahlreiche

Nachmittagsveſucher Zeuge von einem eigentümlichen Amall den der kleine
Spinnenaffe das niedliche bewegliche Mauschen hatte er lag plößlich
winſelnd da und konnte die Hinter Extremuäten gar nicht gebrauchen
Am Dienstag begann die Lähmung allmählich zu weichen und jetzt kleitert
der popierliche Kerl bereits wieder recht gewandt Ob es ſich ber der
Lähmung um emen Schlaganiall oder um einen beſonders ſtarken ſog
Pexenſchuß gehandelt hat müſſen wir dahin geſtellt ſein laſſen Die
amerilaniſchen Straune die Nandus ſind jetzt ſoweit erwachten daß man
den Hahn von den Hennen unterſcheiden kann auch hat der Hahn berens
begonnen ſeine eigentümlichen Balztänze aufzuführen hoffentlich wird es
auch wieder zum erfolgreichen Brüten kommen Eryreulicherweiſe ſchicken
ſich diesmal die Schwäne ſowohl der hetmiſche als auch der ſchwarze
auſtraliſche an ein Neſt zu bauen

Stadttheater Der Vorverkauf für die morgen Sonntag nach
mittags 3 Uhr ſtattfindende Zauberflöte Aufführung beginnt vor
mittags 10 Uhr Abends 71 Uhr geht die Oper Der Pomillon von
Lonjumeau und der Schwank Der Weg zur Hölle zum letzten Male
in Szene Die Erſtaufführung der Abgeordnetenkomödie M d
von H Gordon iſt für Montag angeſetzt Am Dienstag wird die
Oper Mignon von A Thomas gegeben Die nächſte Meiſterſinger
Aufführung iſt für Donnerstag angeſetzt während am Freitag zum Benefiz
für den Ober Regiſſeur Herrn Karl Scholling neu einſtudiert Shakeſpeares
Märchen Ein Sommernachtstraum in Ausſicht genommen iſt Die
Oper bereitet Wolf Ferraris komiſche Oper Die neugierigen Frauen vor

Neues Theater Am Sonntag nachmittag 4 Uhr werden als
Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 20 Pfg Jbſen s Geſpenſter
nochmals zur Aufführung kommen Am Abend S aber findet eine Doppel
vorſtellung bei einfachen Preiſen ſtatt und bringt dieſelbe zu Beginn die
Novität Froſt im Frühling der eine Wiederholung von Scribe s Luſt
ſpiel Damenkrieg ſolgt Am Montag bleibt das Meue Theater einer
Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen Die nächſte Aufführung von Oskar
Blumenthals Luſtſpielnovität Der Schwur der Treue m für Dienstag
den 13 März angejetzt Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet wiederum
eine Poritellung zu Einheuspreiſen von 60 40 und 20 Pfg ſtatt und
geht dabei das Liebesdrama Jugend in Szene Das Enſemble des
Leipziger Schaujſpielhauſes Dir A Hartmann von ſeinen früheren
hieſigen Gaſtſpielen im Neuen Theater beſtens akkrediditert iſt auch in
dieſer Spieizeit für einen Gaſtſpielabend gewonnen und zwar wird das
Enſemble am Mittwoch den 14 März Maxim Gorkis Werk Kmoder der
Sonne zur Aufführung bringen welches Stück augenblickuch im Berliner
Kleinen Theater auf dem Repertoire iſt woſelbſt es ebenſo wie in Leipzig
außerordeniliches Jntereſſe erregte Kinder der Sonne wird hier im
Neuen Theater mit dem geſamten Perſonal des Leipziger Schaujpielhaujes
dargeſtellt Billets zu dieſer einzigen Aufführung des Werkes ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben Eine Wiederholung
dieſes Gaſtſpiels kann nicht ſtattfinden da das Perſonal nur am 14 März
Sächſ Bußtag in Leipzig enibehrlich iſt

Walhallatheater Morgen Sonntag findet von vormittags
111 Uhr ab Fruyhſchoppenkonzert bei freiem Eintritt ſtatt Nachmutags
4 Uhr iſt Kinder vorſtellung Jn derſelben gelangt Max und Moriz
eine luſtige Bubengeſchichte in 7 Streichen von Wilhelm Buſch zur Auf
führung Avends 8 Uhr geht das retzende urkomiſche Vaudeville Die
Dame aus Trouville in Szene welches bei ſeiner geſtrigen Erſtaufführung
durchſchlagenden Erfolg errang

Jm Apollo Theater übt die Ausſtattungspoſſe Tünnes auf der
Liebesmſel noch immer ungeſchwächte Zugkraft aus Nur noch heute
Sonnabend und morgen Sonntag abend finden Wiederholungen dieſer
Poſſe ſtatt während Montag den 12 d Mts zum erſten Male die
urkomiſche Burleske Köln im Karneval in Szene geht Sonntag nach
mittag wird wieder das fünjfaktige Volksſtück Drei Tage aus dem Kölner
Leben gegeben

Madame Charlotte Wieheé welche am nächſten Dienstag den
13 Marz im Faale der Loge zu den ſünf Türmen noch einen heiteren
Vortragsabend veranſtaltet erſucht uns unſeren Leſern mitzuteilen daß
ſie diesmal den fremodſprachlichen Geſangstexien immer eine mündliche
Erläuterung in deutſcher Sprache vorausſchicken wird

Kammermuſik Der am nächſten Montag ſtattfindende letzte
Kammermuſit Abend bringt noch eine intereſſannte Novität ein Streich
triv von dem gentalen Münwvener Komvoniſten Max Reger Außerdem

t

S ä3Abgang von der Förſterei und ſeiner Ankunft in Klein Wuſtrau
lagen geweſen war Da dies das belaſtendſte Moment der
ganzen Anklage war machte das Schweigen einen höchſt
ungünſtigen Eindruck auf die Geſchworenen der ſich nur ver
ſtärken konnte als jetzt die Ermittelungen über das Vorleben
des Beſchuldigten veröffentlicht wurden Es ſtellte ſich heraus
daß Koch für ſeine Verhältniſſe ſehr anſehnliche Schulden beſaß
und daß die Gläubiger meiſt Schneider Zigarrenhändler und
andere Lieferanten in R in letzter Zeit dringender als bisher
auf Befriedigung beſtanden hatten War es daher unwahr
ſcheinlich wenn der Anugeklagte da verſucht hatte ſich durch
einen tüchtigen Griff in ſeines Herrn Kaſſe allen Verlegenheiten
zu entziehen

Einen ſehr ſchlechten Eindruck machte ferner daß Koch ſich
wiederholt von den Tagelöhnern einen Teil ihres kärglichen
Lohnes entliehen hatte was er nun obendrein noch zu leugnen
verjuchte wahrſcheinlich um das ſchlechte Licht das durch dieſe
Handlungsweiſe auf ſeinen Charakter fallen mußte abzuſchwächen
Auch wollten die hierüber vernommenen Leute ſelbſt nicht recht
mit der Sprache heraus als ihnen aber der Schwur auferlegt
wurde mußten ſie ſchließlich doch die volle Wahrheit ſagen und
zugeben verſchiedene Male an Koch Geld gegeben zu haben
was er freilich ſtets zurückerſtattet hatte Ebenſo mußte der
Wirt des KleinWuſtrauer Gaſthauſes notgedrungen ausſagen
daß der Jnjpektor ziemlich viel getrunken ferner ſtark und m
andauerndem Verluſt geſpielt habe woraus ſich für die Ge
ſchworenen die Ueberzeugung ergab daß der Angeklagte jedenfalls
ein ziemlich lockeres Leben geführt ſich in ſteter Geldverlegenheit
befunden und ſchließlich zur endgültigen Ausführung ſeines
Attentats anf den Grafen durch Haß und Rachegefühle gedrängt
worden ſei welche letztere bei den jahrelangen ſtändigen
Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und ſeinem Herrn ſicher vorhanden
geweſen ſein mußten ſo entſchieden der Angeklagte dies auch in
Abrede ſtellte

Es konnte mithin kaum überraſchen als nach dreitägiger
Verhandlung das Schuldig über Koch geſprochen und er zu

zehnjähriger Zuchthausſtrafe und Eyrenverluſt auf gleiche
Dauer verurteilt wurde Die Aufregung des Publikums bei
dieſem Spruch der Geſchworenen war eme ungeheure denn
noch immer hatte man weitgehende Sympathie für den Angeklagten
und war von ſeiner Unſchuld überzeugt Koch brach bei dem
Urteil obwohl er ein günſtigeres kaum erwarten konnte
bewußtlos zuſammen Erſchüttert vernahmen es auch die
Schloßbewohner von Wuſtrau nur einer empfand unverhohlene
Genugtuung darüber der Graf Der Gutsleute bemächtigte ſich
bei dieſer Nachricht eine faſt wahnſinnige Beſtürzung und
Erbitterung die noch dadurch geſteigert wurde daß aus dem
ohnehin mißliebigen Pfarrhauſe allerlei dunkle Gerüchte ins
Dorf drangen Da ſollte des Pfarrers einzige Tochter ein
ſchönes begabtes mildtätiges Mädchen von 22 Jahren von
dem Vater arg mißhandelt darauf wie ſie ging und ſtand
entflohen und vom Vater auf der nach R führenden Land
ſtraße eingeholt und zwangsweiſe zurückgebracht worden ſein
Seitdem hat ſie memand mehr geſehen es hieß ſie ſei ſchwer
krank und führte allerlei irre Reden

Der Pfarrer aber eiferte am nächſten Sontag noch biſſiger
als ſonſt über die Sünden der Welt und die Verderbtheit der
Weltkinder deren Fleiſchesluſft und Jrrwahn zum Himmel
ſchreien ſo daß es not tue es fände wieder einmal die
Vernichtung einer Ortſchaft ſtatt wie es einſt mit Sodom und
Vomorrha geſchehen zum mahnenden Beiſpiel für alle goit
verfluchten Sünder

Als dann der Pfarrer nicht undeutlich durchblicken ließ
dieſe Ortſchaft müſſe GroßWuſtrau ſein denn in ihr ſei längſt
der Teufel in Geſtalt Willibald Kochs umhergegangen da
ward es den ohnehin erregten Gemütern denn doch zu viel
und tumultuariſch verließ der größte Teil der Gemeinde während
der Predigt das Gotteshaus um ſich draußen drohend zuſammen
zuſcharren

Nieder mit ihm der uns Untergang in Feuer und Ver
dammnis wünſcht und ſelber nur ein Sünder iſt der ſein eigen
Fleiſch und Blut mißhandelt Nieder auch mit dem Grafen

dem Menſchenſchinder um den ein Unſchaloiger der uns
Freund und Schützer war ins Zuchthaus ſoll ertönten wilde
Rufe durcheinander ſo daß der Pfarrer es geraten fand in
aller Eile den Gottesdienſt zu beenden und dann ſchleunigſt
durch die Sakriſtei über den Kirchhof ins Pfarrhaus flüchten
mußte

Als die Menge das Entkommen des Pfarrers gewahr
wurde ſetzte ſie ſich unter lauten Verwünſchungen nach der
Pfarrei hin in Bewegung und es wäre jedenfalls zu blutigen
Auftritten gekommen wenn nicht in dieſem Augenblick ein
einzelner Reiter auf der Landſtraße daher geſprengt wäre der
beim Anblick der erregten Menge ſtutzend ſofort den Vorgang
vegriff und dicht an die Leute heranritt

Es war Dr Berg
Was ſoll s Jhr Leute rief er freundlich mit weithin

hallender Stimme Was habt Jhr zu dieſer Zeit auf der
Pfarrei zu tun Noch kann dünkt mich der Gottesdienſt kaum
beendet ſein

Geſchrei Rufe wirre Reden ſchallten dem Frager entgegen
aus denen er nichts weiter als die Ecbitterung der Leute gegen
den Pfarrer entnehmen konnte

Wenn alle ſprechen vermag ich nichts zu verſtehen rief
er wieder Jonas Jhr ſeid der älteſte ſprecht Jyr die
Leute wiſſen daß ich bereits manchen Schritt zu ihren Gunſten
veim Grafen und Pfarrer ausgefochten vielleicht gelingt s mir
auch heute

Jonas ein alter Einlieger trat vor
Wir wiſſen wohl Herr Doktor daß Sie ein guter Herr

und der Armen Freund ſind aber helfen können Sie uns doh
nicht das kann niemand Und weil unſer ganzes bedrücktes
Leben doch nicht einen Pfifferling wert iſt ſo mag es zum
Teufel gehen wie uns der Pfarrer ja ſchon lange verheißen
aber wenigſtens wollen wir uns mit unſerem Blute an unſeren
Peinigern und Schindern dem Paſtor und dem Grafen rächen
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GeneralAnzeiger für HNr 59 Sonntaggelangen zum Vortrag Sireichquartett E moll von Beethoven und
dur von Schubert das zweite Cello in geStr

ſpielt von Herrn Max Kiesling SoloCelltſt im Gewandhaus
che Konzerte Von den Orcheſter Nummern des

nächſten Konzertes Mutwoch den 14 März wird am meiſten die ſym
phoniſche Dichtung Tod und Verkiärung von Richard Strauß intereſſieren
Das Winderſtein Orcheſter hat dieſe ebenſo geniale wie ſchwierige Kompo
ſition vor wenigen Tagen in Leipzig unter des Komponiſten perſönucher
Leuung mit größtem Erjolge geſpielt

Das Luft und Sonnenbad des Vereins Geſundheitspflege
e in den Pulverweiden wird bei den jetzigen ſonnigen Tagen ſchon
wieder eifrig benutzt allerdings meiſt von Perſonen die bereits etwas ab
gebärtet ſind denn für den Amfänger iſt es kaum ſchon zu empfehlen
Auch in den milden Wintermonaten war die Frequenz eine unerwartet
gute denn die Präſenzliſte zählt etwa 150 Herren und 25 Damen welche
allein im Januar das Bad benutzten Der Verein Gejundhenspflege
gibt jetzt die Karten für die Zen vom 1 April d J bis Ende März
nächſten Jahres aus

Evangeliſcher Vund zur Wahrung der dentſch proteſtan
tiſchen Jntereſſen Jn der im Schultheiß abgehaltenen Zuſammen
junft von Freunden des Bundes wunde ſehr lebhaft über den jüngſt im
Reichstage auf Veranlaſſung des Evangeliſchen Bundes erwähnten Fall
Löffier geſprochen Dem Poaſſiſtenten Löffier früher in Lüßen jetzt in
Leipz g iſt von ſeiner vorgeſetzten Behörde verboten worden in ſeiner
dienſtfreien Zein in Veſta bei Dürrenberg einen Vorwag über den Eoang
Bund zu halten Erwähnt ſeien hier die in der Beſprechung fallenden
zwei Fragen War die betr Poſtbehörde überhaupt zu jenem Verbot
derechiigt und Warum iſt denn dem Herrn Geheimen Oberpoſtrat
Koenig aus Berlin der im vorigen re in Krejeld ſehr ſcharf in einem
Vortrag gehalten im katholychen verein gegen den Evang Bund
vorging nicht ebenfalls das öffentliche Auftreten verboten worden Man
war der Meinung daß wenn ein hoher Beamter ungeſtört von ſeiner
Behörde gegen eine große Veremigung vog Proteſtanten reden
düre es auch einem Pontaſſiſtenten nicht verboten werden ſollte
einmal in ſeiner dienſtfieien Zeit zu den Glaubenèbrüdern über die
Wahrung deutſch proteſtantiſcher Jutereſſen zu ſprechen Bezeichnend für
den Kurs unſerer Staatsbehörden ſei daß ein katholiſcher Pfarrer der des
Falles Löffler wegen an die Oberpoſtdtrektion ſchrieb heute den Triumph
feiern könne einen für die Rechte der Proteſtanten begeiſterten Mann zum
Schweigen gebracht zu haben Jm Anſchluß an dieſen in unſerer zumeiſt proteſtantiſgen tsprovinz ſich zugetragenen Fall zeigte der

Generalſetretär des Herr Lie Braeunlich wie noch viel ſchwieriger
ſich die Verhältniſſe für die Evangeliſchen in dem faſt ganz katyoliſchen Bayern
geſtalten Dort müſſe der evangeliſche Soldat ſtramm ſtehen vor dem über die
Straße getragenen Hochwürdigſten der Hoſtie dort darf der evangeliſche
Pfarrer aus Preußen oder dem übrigen Deutſchland nicht predigen ohne die
Erlaubnis des Königs von Bayern dort dar kein evangeliſcher Gottesdienſt
Werktags abgehalten werden ohne die Erlaubnis wiederum des Königs
von Bayern Wohlverſtanden die bayeriſche oberſte Kirchenbehörde iſt zu
dieſer Genehmigung nicht ermächtigt ſie muß den König in jedem einzelnen
Falle darum ditten Das könighich bayeriſche Oberkonſiſtorium iſt ein dem
Staatémintſterum des Jnnern meiſt katholiſche Beamte unmittelbar
unter Kollegium es empfängt alſo von demſelben Anträge und
Beſehle und erſtattet an dasſelbe Bericht Hochmtereſſant war dann noch
die Schilderung des von Herrn Lie Braeunlich im Jahre 1899 in
Bayern bei ſeinen Vorträgen über die evangeliſche Be
wegung

Verein ehem Jufanteriſten von Halle a S und Um
gegend Jn der Generawerſammlung wurde die Jahresrech vor
gelegt welche ein Vereinsvermögen von rund 1900 Mk nachweiſt Bei
der Vorſtandswahl wurden wieder reſp neugewählt B Daut Heinrich
ſtraße 10 I Vorſitzender Paul Plahnert II Vorſitzender Paul Schmidt
L Schriftführer Fritz Ruloff II Schriftführer Heinrich Rennings
Kaſſierer als wurden gewählt die Kameraden Politz Klein
Künzlin Reinhardt und Schellhorn als Fahnenträger Klein und Wiehe
Es wurde beſchloſſen am l April in Sergels Reſtaurant Mittelſtraße
einen Familienabend zu veranſtalten Für den kommenden Sommer iſt
ein Ausflug nach dem Kyffhäuſer vorgeſehen

Schweinemarkt Auf dem heutigen Schweinemarkte im hadhen Steheee Waren 162 ger nfehe u Se
geſtellt

Wüſter Lärm Geſtern abend 887 11 Uhr machte der Former
Wilheim Weiſe in ſeiner im Grundſtück Leipzigerſtraße 5 belegenen
Wohnung einen derartigen Lärm daß die Hausbewohner in der Nachtruhe
geſtört wurden Da poiltzeiliche Verwarnungen nichts fruchteten mußte W
auf die Polizeiwache gebracht werden

Selbſtmord Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr ſchoß ſich der
Kellner Fritz Gierſch Kl Sandderg 12 im Hausfiur des Grundſtücke
Schlamm 8 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Revower eine Kugel in
die linke Bruſt Er wurde mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens der
chirurgiſchen Klinik zugeführt wo er bald darauf verſtorben iſt

Weiteres Lokales ſiehe 6 Veilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 10 März Wolff s Bur Der orkan artige Sturm

der geſtern nachmittag in Begleitung von zeitweiſe ſehr heftigem Schnee
geſtöber ausbrach hatte in Berlin namentlich in den weſtlichen Vororten
vielfach große Schädigungen an Häuſern und Läden im Geſolge

München 10 März Wolff s Bur Abgeſehen von den bereits
gemeldeten Begnadigungen für Milttärperſonen aus Anlaß ſemes
bevorſtehenden Geburtstagsfeſtes hat der PrinzRegent in Ausſicht ge

nommen in der nächſten Zeit auch eine Anzahl verurteilter Militärperſonen
welche nicht unter den erſteren Gnadenakt fallen zu begnadigen Ferner
wurden über 200 Zivüperſonen begnadigt welche durch Not Leichtſinn
und Unüberlegtheit zu Strafen gekommen ſind

Paris 10 März Meldung des B LA Folgende Miniſter
liſte hat Ausſicht verwirkicht zu werden Sarrien Präſidium und
Jnneres Bourgeois Auswärtiges Maujan Krieg eventuell General
Langlois Kultus und Unterricht Briand oder Maſſee Juſtiz ehemaliger
Juſtizminiſter Wallee Kolonten ehemaliger Finanzminiſter Cochery die
Portefenilles ſür die Marine den Handel und die öffentlichen Arbeiten
ſollen Thomſon Trouitllot und Ruau behalten Dieſes Kabinett
würde den Radikalen und Radikal Sozialiſten die Gewähr bieten daß ohne
Unterhandlung mit den Biſchöfen das Separationsgeſetz wenngleich mit
etwas veränderter Taktik durchgeführt wird Man glaubt das Kabinett
werde ſich am Montag der Kammer präſentieren Eine raſche Löſung iſt
ſchon wegen Algeciras dringend notwendig

Paris 10 März Meldung der Vofſ Ztg Aus Algeciras
wird dem Matin gemeldet Oeſtreichs Vorſchlag muß natürlich als
Deutſchlands Vorſchlag betrachtet werden Er iſt unannehmbar
und muß Aenderungen erfahren damit Frankreich und Spanien ihn an
nehmen können Ein Generalinſpektor der einer dritten Macht angehört
iſt eine verkleidete Aufſicht Dafür muß eine andere Form gefunden
werden damit die Löſung annehmbar ſei

Petersburg 10 März Pet Telegr Ag Eine gemiſchte
Kommiſſion beſchloß einem Privatunternehmer das Recht einzuräumen
ergänzende Vorarbeiten für das Projekt einer Verbindung zwiſchen

dem Schwarzen Meer und der Oſtſee durch einen direkten Kanal
vorzunehmen Nach Beendigung dieſer Vorarbeiten wird der Unternehmer
den Vorzug vor ſeinen Mübewerbern erhalten wenn er dieſelben
Bedingungen wie dieſe ſtellt Dieſe Vorarbeiten werden durch ruſſiſche
Jngenieure unter Aufficht der Regierung vorgenommen werden Sollte
der Unternehmer die Konzeſſion nicht erhalten ſo ſoll ihm aus dem Staats
ſchatze die Summe von 200 000 Rubel gegen Abtretung der bei dieſen
Vorarbeiten erzielten Ergebniſſe gezablt werden

alle und den Saalkreis 11 März Seite 3Moskau 10 März Meldung des B Unter den
Telegraphen und Poſtbeamten beginnt es abermals mächtig zu
gären da die Arbeitszeit immer mehr verlängert und das Gehalt ver
kürzt wird Die Beamten haben unter allerſei Beleidigungen und
Ermiedrigungen ſeitens ihrer Vorgeſetzten zu leiden Ein neuer General
ausſtand der Angeſtellten iſt gepiant aber auf legaler Grundlage in
Form gleichzeitiger allgemeiner Kündigung des Dienſtes Auch der Verband
der Eiſendahner beſchloß angeſichts der fortdauernden Repreſſalien den
Austritt äämthcher Beamten aus dem Bahndienſt 180 000 Angeſtellte
und Arbeiter der Wolgaflottille organtſieren ſich zu einem Verdande
der auch politiſche Zwecke verfolgt Seine wirtſchaftlichen und politiſchen
Forderungen gedenkt der Verband durch Lahmlegung der Wolgaſchiffahrt

auf dem Wege eines Generalſtreiks der auf den 10 Mai anberaumt iſt
durchzuſetzen

Dar es Salam 10 März Meldung des B Der
Oberſtabsarzt Zupita meldet aus Jringa unter dem 18 Februar daß
Hauptmann Nigmann die Gegend bei Loſia Kinatu vom Feinde ſäubert

Zu ſeiner Unterſtützung iſt Leutnant Klaus mit zwei von der Station
ſelbſt gefertigten Booten von Jringa am 18 Februar abgerückt Das
Expedittonskorps des Hauptmanns von Wangen heim iſt am genannten
Datum weiter nach Mahenge marſchiert über den Muhangapoſten hinaus

woſelbſt ein erneuter Einfall ſtattgefunden hatte Oberleutnant
von Krieg mit den Jringa Rekruten und einem Maſchmengewehr iſt nach
Muhanga gefolgt Der Stab der achten Kompagnie mit 1500 Hilfs
kriegern des Sultans Merere operiert bei Mbejela und in Ubena
Bei Mahenge ſind durch Unwetter in vielen Landſtrichen die jungen
Saaten vernichtet es droht Hungersnot einzutreten Hauptmann
von Schönberg meldet vom 6 d M die Beendigung des Aufſtandes
in den Matumbibergen Die nun freigewordene 14 Kompagnie wird dem
nächſt zwiſchen Liwali und Lukwera Verwendung finden Auch Bezirks
amtmann von Rode aus Kilwa berichtet daß die Ruhe im Bezirt voll
kommen hergeſtellt ſei Jn Mohorro iſt der Hauptanführer der auf
ſtänd iſch geweſenen Marumbi namens Gogotta am 5 d M eingeliefert
worden

Newyork 10 März Meldung des B Jn der Nähe
der Bucht von Tolon auf den Philippinen hat ein ſehr blutiges Ge
fecht zwiſchen Aufſtändiſchen und amerikaniſchen Truppen ſtattgeſunden
Dieſes Gefecht welches das bedeurendſte aller bisherigen Philippinenkämpfe

geweſen zu ſein ſcheint dauerte vom 6 ds Mts nachmittags bis zum
8 morgens Das 6 Regiment ſtürmte verſtärkt durch Matroſen und
eine Gebirgsbatterie den 2100 Fuß hohen Dayo Berg auf Jolo im Süden
des Archipels Die Moros ſtanden auf der Kuppe deren Hänge bei den
letzten dreihundert Metern ſchroff aufſteigen Bis dort folgte die Batterie
dem Jnfanterie Angriff Die Moros hatten 600 Tote Die Amerikaner
verloren 18 Tote und 52 Verwundete darunter füm bleſſierte Offiziere

in allen Ecken vom Oller bisMontag geht s los in den Keller das Wiſchen
Abſeifen Fegen Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen Vor
Oſtern ſoll alles blitzſauber werden Luhns Salm Terp Kernſeife und
Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band haben ſich hierbei ſeit Jahren
allerbeſtens bewährt weil der Anſtrich nicht leidet auch alles durch die
milde ſparſame Lauge von Luhns bekannilich geſchont bleibt Holen Sie
in Jhrer Nachbarſchaft Luhn s und dann kann s am Montag losgehen

erhalten meine Kunden dei RückSchöne Backform gratis e en
Paket Germaniga Backpulver à 10 3 Pakete 25 iſt der wertvolle Bon jetzt auf gedruckt
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